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Gemeinsame Pressemitteilung von BUND und NABU und dem  

Bündnis Salzgitter gegen Schacht KONRAD 

27.05.2021 

SPERRFRIST 27.05.2021 14.00 Uhr 

 

Breites Bündnis fordert Rücknahme des Planfeststellungsbeschlusses 

für Schacht Konrad 

BUND und NABU haben heute einen Antrag auf Widerruf des Planfeststellungsbeschlusses für Schacht 

Konrad beim Niedersächsischen Umweltministerium eingereicht. Damit fordern die Umweltverbände 

das Land auf, das Atommüllprojekt aufzugeben und den Weg für eine transparente und wissenschaft-

lich basierte Standortsuche frei zu machen. Aufgrund der enormen Umweltprobleme ist der Schacht als 

Atommülllager ungeeignet. Ihren Antrag haben die Umweltschützer*innen gemeinsam mit dem Salzgit-

teraner Bündnis gegen Schacht KONRAD Landesumweltminister Olaf Lies heute persönlich übergeben. 

„Unser Antrag ist die notwendige Konsequenz aus den immer eklatanter werdenden Widersprüchen 

zwischen den heutigen Anforderungen an ein tiefengeologisches Lager für radioaktive Abfälle und dem 

alten Projekt Konrad. Radioaktive Abfälle in eine alte Eisenerzgrube zu bringen, ohne Rückholbarkeit 

oder Reversibilität zu gewährleisten und ohne genaue Kenntnis der geologischen Verhältnisse, wird der 

Verantwortung für künftige Generation nicht gerecht“, erklären Heiner Baumgarten, Vorstand des 

BUND-Landesverbandes, und Petra Wassmann, KONRAD-Beauftragte des NABU Niedersachsen, ge-

meinsam. Sie kritisieren, dass selbst zum Zeitpunkt des Planfeststellungsbeschlusses das Projekt nicht 

dem damaligen Stand von Wissenschaft und Technik entsprach. „Trotz vorheriger Sicherheitsbedenken 

von Landes- und Bundesumweltminister wurde die Genehmigung von Schacht Konrad im Atomkonsens 

mit den Energiekonzernen im Juni 2000 politisch vereinbart. Anders als damals haben wir heute als an-

erkannte Umweltverbände das Recht, juristisch gegen die Entscheidung vorzugehen und angesichts der 

Gefahren, die von einem Atommülllager Schacht Konrad ausgehen würden, ist es sogar unsere Pflicht“, 

so Baumgarten und Wassmann.  

Auch aus rechtlicher Sicht ist eine Inbetriebnahme nicht zu rechtfertigen. „Die klageabweisenden Ur-

teile des Oberverwaltungsgerichts Lüneburg stehen einer Rücknahme des von Anfang an rechtswidri-

gen Planstellungstellungsbeschlusses nicht entgegen. Auch sind die 2002 angenommenen Vorausset-

zungen für die Zulassung des Endlagers entfallen, sodass der Beschluss widerrufen werden kann“, erläu-

tern Michéle John und Ulrich Wollenteit, die die Umweltverbände als RechtsanwältInnen vertreten. 

„Die Anlage entspricht weder dem heutigen Stand von Wissenschaft und Technik noch den Anforderun-

gen, die an den Nachweis der Langzeitsicherheit zu stellen sind. Ohne einen solchen Nachweis darf ein 

Endlager nicht betrieben werden. Der Planfeststellungsbeschluss muss deshalb zurückgenommen wer-

den.“ 

Frank Klingebiel (Oberbürgermeister der kreisfreien Stadt Salzgitter), Matthias Wilhelm (1. Bevoll-

mächtigter der IG Metall Salzgitter-Peine), Hans Kasinger (Nds. Landvolk Braunschweiger Land e.V.) 

und Ludwig Wasmus (Vorstand Arbeitsgemeinschaft Schacht KONRAD) stellen übereinstimmend 

fest: „Das Bündnis Salzgitter gegen KONRAD fordert genau aus diesen Gründen seit Jahren die Aufgabe 

des völlig veralteten Projektes.“ Ludwig Wasmus: „Der Antrag ist die Chance für Umweltminister Lies, 
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endlich das richtige zu tun. Alle wissen, dass Konrad heute nicht mehr genehmigungsfähig wäre. Trotz-

dem wird daran festgehalten, nur weil es eine Genehmigung gibt.“ Klingebiel ergänzt: „Uns als Kom-

mune ist damals das Klagerecht gänzlich abgesprochen worden. Und dem Privatkläger beschied das 

Bundesverfassungsgericht, dass er kein Recht auf „Nachweltschutz“ habe und für seine Nachkommen 

nicht klagen dürfe. Das heißt aber auch, dass der Langzeitsicherheitsnachweis noch nie juristisch über-

prüft wurde.“  

Klingebiel, Wilhelm, Kasinger und Wasmus resümieren abschließend: „Deshalb freuen wir uns, dass 

BUND und NABU nun gemeinsam mit uns diesen Weg gehen. Das Bündnis ist überzeugt, dass dieser 

Weg ein langer und steiniger, aber am Ende im Interesse der in Salzgitter und der Region lebenden 

Menschen ein erfolgreicher sein wird.“ 

 

 

Hintergrund:  

Schacht Konrad ist ein stillgelegtes Eisenerzbergwerk bei Salzgitter. Es wird seit 1981 als Endlager für 

schwach- und mittelradioaktive Abfälle geplant. Die Standortauswahl erfolgte seinerzeit ohne wissen-

schaftliche geologische Untersuchungen. Der Planfeststellungsbeschluss für die nicht-rückholbare Einla-

gerung von 303.000 m² schwach- und mittelradioaktiver Abfälle wurde 2002 erteilt.  2008 wurde mit 

der Sanierung der alten Schächte und dem Ausbau für die Atommülllagerung begonnen. Nach mehrfa-

chen Verzögerungen ist die Inbetriebnahme derzeit für 2027 geplant. Daran anschließen würde sich 

eine ca. 30 Jahre dauernde Einlagerungszeit.  

 

BITTE VORMERKEN: Für Mittwoch, den 2. Juni 2021 12.30 Uhr laden wir zu einer virtuellen Pressekon-

ferenz bei der die juristischen Schritte sowie der Start der Kampagne #KONRAD_gameover erläutert 

werden. Eine gesonderte Einladung geht Ihnen noch zu.  

 

Kontakte:  

Heiner Baumgarten, Landesvorsitzender, BUND Niedersachsen: Tel. (0151) 275 075 80,  

heiner.baumgarten@bund.net   

Petra Wassmann, KONRAD-Beauftragte des NABU Niedersachsen: (0171) 625 95 27,  

petra.wassmann@nabu.de 

Frank Klingebiel, Oberbürgermeister der Stadt Salzgitter: Simone Kessner, Pressesprecherin der Stadt 

Salzgitter, Tel. (05341) 839 33 95 oder (0160) 908 122 59 

Ludwig Wasmus, Vorstand Arbeitsgemeinschaft Schacht KONRAD: Tel. (0151) 261 579 05  

Matthias Wilhelm, 1. Bevollmächtigter der IG Metall Salzgitter: Tel. (0160) 533 01 88 

Hans Kasinger, Niedersächsisches Landvolk Braunschweiger Land: Tel. (0171) 121 69 98. 


